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FFH-Anhang II – Arten Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 

Naturraum D 47 Osthessisches Bergland, Vogelsberg und Rhön 

Höhe über NN: 285 m ü. NN 

Geologie Junge Auenlehm-Ablagerungen, Unterer Keuper, Oberer Mu-
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1. AUFGABENSTELLUNG 

Mit der Richtlinie 92/43/EWG (DER RAT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 1992) zur Er-
haltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie) wurde in Verbindung mit der Vogelschutzrichtlinie ein gesetzlicher 
Rahmen zum Schutz des europäischen Naturerbes mit dem Ziel eines europäischen 
Schutzgebietssystems („NATURA 2000“) geschaffen. Zu diesem Zweck haben die Mitglied-
staaten der Europäischen Gemeinschaft Gebiete an die EU-Kommission zu melden, die den 
Anforderungen der o. g. Richtlinie entsprechen.  

In den gemeldeten FFH-Gebieten wird eine Grunddatenerfassung mit dem Ziel durchgeführt, 
die Erfassung und Beschreibung der FFH-Lebensraumtypen (Ist-Zustand) hinsichtlich ihrer 
Artenausstattung und Habitatstrukturen sowie vorhandener Beeinträchtigungen zu dokumen-
tieren. Des Weiteren werden die Populationsgröße, Habitatstrukturen und Beeinträchtigun-
gen der FFH-Anhang II-Arten ermittelt. Darüber hinaus erfolgt eine Bewertung der gefunde-
nen Lebensraumtypen und Anhangsarten. Auf Grundlage der Erfassungsergebnisse werden 
von Seiten der zuständigen Naturschutzbehörde die landesweit standardisierten Erhaltungs-
ziele festgelegt. Die Maßnahmenvorschläge zur Erreichung der Erhaltungsziele und einer 
darüber hinausgehenden positiven Entwicklung werden dann von den Gutachtern erarbeitet.  

Damit ist die Grunddatenerfassung mit nachfolgender Bewertung der Lebensraumtypen und 
Anhang II-Arten die Grundlage zur Überarbeitung der Standard-Datenbögen. Weiterhin sind 
die gewonnenen Daten Voraussetzung für 

• die Beurteilung der weiteren Entwicklung,  
• die Prüfung, ob die Erhaltungs- und Entwicklungsziele erreicht wurden bzw. ob eine Ver-

schlechterung des Erhaltungszustandes der LRT oder Arten eingetreten ist, 
• die Erfüllung der Berichtspflicht nach der FFH-Richtlinie. 

Die Grunddatenerfassung ist des Weiteren Grundlage für den zu einem späteren Zeitpunkt 
aufzustellenden Managementplan nach Art. 6 Abs. 1 FFH-Richtlinie. 

Die faunistische Erfassung umfasst die beauftragte Tierart Schmale Windelschnecke (Verti-
go angustior) und die Begleitfauna an Weichtieren.  

Das gemeldete FFH-Gebiet „Großseggenried am Huhnrod“ wurde aufgrund des Vorkom-
mens der FFH-Anhang II-Art Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) ausgewiesen und 
besitzt eine Gesamtfläche von 2,85 ha. Die Erfassung weiterer Tierartengruppen wurde nicht 
beauftragt.  
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2. EINFÜHRUNG IN DAS UNTERSUCHUNGSGEBIET 

Das FFH-Gebiet besteht aus einer Fläche, die im Norden, Westen und Süden von landwirt-
schaftlichen Flächen und im Osten von Wald umgeben ist. 

2.1 GEOGRAFISCHE LAGE, KLIMA, ENTSTEHUNG DES GEBIETES 

Geografische Lage 

Das 2,75 ha große FFH-Gebiet „Großseggenried am Huhnrod“ befindet sich in Mittelhessen 
und liegt etwa 2 km östlich der Ortslage von Angersbach auf der Topographischen Karte (TK 
25) Blatt 5322 Lauterbach. Die Höhenlage beträgt etwa 285 m ü. NN.  

Das Untersuchungsgebiet liegt im Nordosten des Vogelsberges und gemäß der naturräumli-
chen Gliederung von KLAUSING (1988) im tektonisch eingesenkten Großenlüder-
Lauterbacher Graben (352.2) als Teil der naturräumlichen Untereinheit „Fuldaer Senke“ 
(352) im Osthessischen Bergland. Nach SSYMANK et al. (1998) entspricht dies einer Einord-
nung in den Naturraum D 47 (Osthessisches Bergland, Vogelsberg und Rhön). Das FFH-
Gebiet befindet sich am Rand des Lauterbacher Grabens an der Grenze zum Buntsandstein 
(DIEHL 1935). In der weitgehend waldarmen Fuldaer Senke haben sich die Böden auf Mu-
schelkalk, Löß und Keuper gebildet. Sie werden neben den meist grünlandgenutzten grund-
feuchten Talböden als Ackerland genutzt.  

Die geologische Situation des überschaubaren FFH-Gebietes ist geprägt durch junge Abla-
gerungen (Alluvionen) von Bächen, die sich von Südwest nach Nordost ziehen und von Un-
terem Keuper und Oberem Muschelkalk mit Zellenkalk des Mittleren Muschelkalks gesäumt 
werden. Den meist recht feuchten Böden der Alluvionen aus umgelagertem Lößlehm sind 
Verwitterungserzeugnisse vom Muschelkalk und Keuper sowie auch von Basalten und Tuf-
fen beigemengt. Die Böden zeichnen sich wegen der Kalkzufuhr durch eine besondere 
Fruchtbarkeit aus.  

Klima 

Das FFH-Gebiet liegt im Übergangsbereich zwischen ozeanisch und subkontinental gepräg-
ten Klimazonen. Es zählt zum Klimaraum „Westliches Mitteldeutschland“ und darin zu dem 
Klimabezirk „Vogelsberg“ (DWD 1950). Die vorherrschende Windrichtung ist Südwest. Die 
folgenden Angaben stammen aus dem Umweltatlas Hessen (HlfU) und beziehen sich auf 
den Zeitraum von 1961- 1990. 

Temperaturen 

Mittlere Tagesmitteltemperatur Januar -0,9 - 0°C 

Mittlere Tagesmitteltemperatur Juli  16,1-17° C 
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Mittlere Tagesmitteltemperatur Jahr  7,1 - 8° C 

Niederschlag 

Mittlere Niederschlagshöhe Januar  61 - 70 mm 

Mittlere Niederschlagshöhe Juli   51 - 60 mm 

Mittlere Niederschlagshöhe Jahr   701 - 800 mm 

Entstehung des Gebietes 

Bei dem Untersuchungsgebiet handelt es sich im Wesentlichen um einen kleinen grabenarti-
gen Bachlauf mit angrenzenden Feuchtbereichen (Großseggenried, feuchte Hochstaudenflu-
ren) und landwirtschaftlich genutzten Grünländern. Am südlichen Bachufer stocken Fichten 
bzw. Eichen. Über die historische Nutzung ist nichts Genaues bekannt, allerdings dürften die 
Grünländer schon immer als Wiese oder Weide, bzw. die höher gelegenen Flächen evtl. 
auch als Acker genutzt worden sein. Feuchtbereiche in Bachnähe wurden in der Regel im 
Herbst als Einstreu gemäht. Die Fichtenanpflanzungen dürften nicht älter als 50 bis 60 Jahre 
sein. Sie erfolgten auf ehemaligen grünlandstandorten. Die kleinflächige junge Erlenanpflan-
zung liegt höchstens 10 Jahre zurück. Bachbegleitende Erlengalerien sind jedoch ein typi-
sches Element für einen solchen Landschaftsausschnitt und könnten auch früher den Bach 
gesäumt haben.  

 

 

Abb. 2-1: Übersichtskarte TK 1:25.000 Ausschnitt Bl att 5322 
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2.2 AUSSAGEN DER FFH-GEBIETSMELDUNG UND BEDEUTUNG DES UN-
TERSUCHUNGSGEBIETES 

2.2.1 Aussagen der FFH-Gebietsmeldung 

Die Daten des im April 2004 erschienenen Standard-Datenbogens werden im Folgenden mit 
Ergebnissen der aktuellen Grunddatenerfassung verglichen. 

Tab. 2-1: Vergleich Aussagen Standard-Datenbogen un d Ergebnisse aktueller Grunddatener-
fassung: Lebensraumtypen 

Aussagen Stan-
dard-
Datenbogen 

Ergebnisse Grunddatenerfassung 
2007 

Flächengrößen 

 
LRT 

Gesamtfläche 
LRT 

Gesamt-
fläche LRT 

differenziert nach Erhal-
tungszustand 

*91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa 
und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 
Alnion incanae, Salicion albae) 

- 0,01 ha 
(140 m²) 

C: 0,01 ha  
nicht signifikant 

Im Rahmen der Grunddatenerhebung konnte lediglich ein kleinflächig angepflanzter junger 
Erlenbestand entlang des Baches gefunden werden, der jedoch als nicht repräsentativ ein-
gestuft wurde (s. Kap. 3.1).  

Tab. 2-2: Vergleich Standard-Datenbogen und Ergebni sse aktueller Grunddatenerfassung: 
Einflüsse Nutzung und Anhang Ii-Arten 

Einflüsse, Nutzung, Arten Aussage Standard-
Datenbogen 

Ergebnisse Grunddatenerfas-
sung 2007 

Gefährdung Nutzungsänderung Nutzungsaufgabe und im süd-
westlichen Teilbereich andau-
ernde Entwässerung durch an-
grenzenden wüchsigen Fichten-
forst, Versauerung durch Fich-
tenstreu und Verdunkelung, 
Nährstoffeintrag aus angren-
zendem Grünland. Im östlichen 
Teil Entwässerung durch fort-
schreitende Bacheintiefung.  

Pflegemaßnahmen/Pläne  Keine bekannt 
Arten nach Anhängen 
FFH/Vogelschutzrichtlinie 

Schmale Windelschnecke (Ver-
tigo angustior), guter Erhal-
tungszustand (B) 

Kommt in zwei Teilpopulationen 
mit insgesamt gutem Erhal-
tungszustand (B) vor.  

Weitere Arten Keine Angaben im SDB Eine inzwischen wohl erlosche-
ne Art RL D & He: 1, drei Arten 
(1 subrezent) RL D & He: 3, drei 
Arten (1 subrezent) RL D: V, 
zwei davon (1 subrezent) in He 
vermutlich:3 s. Kap. 12.4 (An-
hang) 
Weinbergschnecke (Helix po-
matia) auf BArtSchV und FFH-
Anhang V 
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Als Entwicklungsziel sind im Standard-Datenbogen der Erhalt und die Förderung der kleinen 
Windelschneckenpopulation durch Aufrechterhaltung einer ausreichenden Vernässung des 
Lebensraumes und Vermeidung einer die Windelschnecken schädigenden Nutzung angege-
ben. 

2.2.2 Bedeutung des Gebietes 

Bedeutung nach Standard-Datenbogen 

Das FFH-Gebiet „Großseggenried am Huhnrod“ umfasst ein kleines Seitentälchen der Lauter 
östlich von Lauterbach mit einem Quellsumpf, welcher von Fichtenforst und einem kleinen 
Erlenbestand umgeben ist. 

Die Schutzwürdigkeit des Gebietes ist durch das kleine Vorkommen der Schmalen Windel-
schnecke (Vertigo angustior) begründet. 

Lebensraumtypen oder weitere schutzwürdige Arten werden im Standard-Datenbogen nicht 
genannt. 

Bedeutung nach Grunddatenerhebung 2007 

Die im Standarddatenbogen (SDB) angegebene Bedeutung entspricht weitgehend der realen 
Bedeutung des Gebietes nach erfolgter Grunddatenerhebung. Abgesehen von dem im SDB 
erwähnten Quellsumpf gibt es weitere, für die Art wichtige Habitate im Gebiet. Dabei handelt 
es sich um eine nordöstlich des Quellsumpfes befindliche Nasswiesenbrache auf der sich ein 
kleines Großseggenried erhalten hat. Jenseits des Weges ist die Wiesennutzung (relativ ex-
tensiv) anhaltend, im Zentrum des Oberhanges sind wohl nur gelegentlich gemähte vernäss-
te Stellen auf denen sich Relikte von Seggenrieden- und Nasswiesenvegetation halten. Ähn-
liches gilt für einen schmalen bachbegleitenden Streifen dieser östlich gelegenen Wiese na-
he der Gebietsgrenze. 

Floristische Besonderheiten konnten bei der Kartierung nicht gefunden werden, weitere fau-
nistische Besonderheiten rekrutieren sich aus der Begleitfauna der Weichtiere, worunter die 
gestreifte Windelschnecke (Vertigo substriata) besonders hervorzuheben ist. 
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3. FFH-LEBENSRAUMTYPEN (LRT) 

3.1 AUENWÄLDER MIT ALNUS GLUTINOSA UND FRAXINUS EXCELSIOR 
(ALNO-PADION, ALNION INCANAE , SALICION ALBAE ) (LRT *91E0) 

Ein kleiner Erlenbestand befindet sich benachbart zu einem Fichtenbestand und zum Quell-
sumpf entlang des Baches. Dabei handelt es sich um einen kleinflächigen (140 m²), jungen, 
angepflanzten Bestand. Weiterhin finden sich vereinzelte Erlen entlang des Bachlaufes, die 
aber zu lückig stehen, um als LRT angesprochen werden zu können.  

Die Krautschicht des angepflanzten jungen Bestandes entspricht in keiner Weise der eines 
gewachsenen Erlenwaldes. Durch das Seggenried ist vereinzelt die Schlank-Segge (Carex 
acuta) im Bestand zu finden. Auch das Moos Plagiomnium undulatum tritt vereinzelt auf. 
Weitere typische Arten fehlen, weshalb die Bewertung im Punkt Arteninventar die Wertstufe 
C erreicht. Auch bewertungsrelevante Habitate und Strukturen fehlen dem jungen Bestand, 
so dass auch in diesem Unterpunkt der Bewertung Wertstufe C vergeben wird. Eine fehlende 
Gefährung führt in diesem Unterpunkt der Bewertung zu A. Insgesamt ergibt sich somit ein 
mittlerer bis schlechter Erhaltungszustand (C).  

Da der junge angepflanzte Erlenbestand aufgrund seiner geringen Größe nicht die Lebens-
raumfunktionen eines Waldes erfüllt, die Randeinflüsse groß sind und damit kein Bestand-
sinnenklima gegeben ist wurde der Bestand als nicht signifikant (D) und damit nicht reprä-
sentativ eingestuft. Hinzu kommt, dass im Naturraum sehr viele vergleichsweise große und 
wertvolle Flächen mit Erlen-Eschen-Auenwäldern vorhanden sind.  

Eine weitere Bearbeitung im Rahmen der GDE entfällt damit für diese Fläche.  

 



FFH-GDE Nr. 5322-303 „Großseggenried am Huhnrod“ Arten 

BÖF  Stand: September 2008 11 

4. ARTEN (FFH-RICHTLINIE, VOGELSCHUTZRICHTLINIE) 

4.1 FFH-ANHANG II-ARTEN 

4.1.1 Schmale Windelschnecke ( Vertigo angustior ) 

4.1.1.1 Darstellung der Methodik der Arterfassung 

Im Rahmen der Grunddatenerfassung von Vertigo angustior wurde die Weichtierfauna durch 
die Quadratmethode in Form von Probenahme in sechs Transekten mit anschließender 
quantitativer fraktionierter Schlämmung an sechs feuchten bis nassen Offenlandstandorten 
quantitativ ermittelt. Fünf Transekte liegen innerhalb der Gebietsgrenzen des FFH-Gebietes, 
ein Transekt liegt außerhalb. Diese Probestelle wurde gewählt, um eine mögliche Erweite-
rungsfläche des Gebietes zu überprüfen. In zwei Fällen wurden zwei Transekte auf eine Ha-
bitatfläche gelegt. Insgesamt wurden mit der Fläche außerhalb somit vier potenziell geeigne-
te Habitate untersucht. Die Transekte repräsentieren typische Schnitte durch die angetroffe-
ne Feuchtvegetation und wurden im Abstand von 2 Metern als Mischproben aus 4 x 1/40 m² 
großen Bodenproben bis zum Ende des Wurzelhorizontes entnommen, mittels einer Rüttel-
maschine durch Siebe von 4, 2 und 0,8 mm Maschenweite fraktioniert geschlämmt, die Sieb-
rückstände bis zur Krümelfeuchte getrocknet und anschließend die Gehäuse und Schalen 
unter Binokular-Kontrolle ausgelesen, bestimmt, nach Erhaltungszustand in lebend, tot und 
subrezent differenziert und gezählt. 

Darüber hinaus wurde die Weichtierfauna vor Ort durch „diffuses Sammeln“ und Abklopfen 
von krautiger Vegetation in Weißschalen untersucht, jedoch ohne hierdurch Nachweise der 
Zielart zu erlangen. 

4.1.1.2 Artspezifische Habitatstrukturen bzw. Leben sraumstrukturen 

Die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) beansprucht streureiche, extensiv bewirt-
schaftete dauerfeuchte bis wechselnasse (nicht staunasse) und möglichst kalkreiche Offen-
landbiotope, wie Moore, Nass- und Feuchtwiesen, Kalksümpfe oder Seggenriede. Sie tritt 
auch randlich in Quellfluren, den Verlandungszonen von Seen sowie im Mulm von lichten 
Sumpfwäldern und Moorgebüschen auf. 

Im Untersuchungsgebiet sind Quellsümpfe, Seggenriede und Nasswiesenbrachen präsent, 
in denen die Art vorkommt bzw. vorkam. 

4.1.1.3 Populationsgröße und -struktur (ggf. Popula tionsdynamik) 

Die Zielart Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) wurde im Jahr 2007 in vier Transek-
ten nachgewiesen, davon in zweien auch lebend in Dichten von 100 bzw. 130 Tieren/m². In 
einem dritten Transekt wurden nur - allerdings zahlreiche und teilweise frische - Leergehäu-
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se, in einem vierten lediglich subrezente Gehäuse nachgewiesen. Transekt Nr. 3 erbrachte 
keinen Nachweis, ebenso das außerhalb des FFH-Gebietes angelegte Transekt Nr. 5.  

Tab. 4-1:  Anzahl gefundener Individuen in den einz elnen Transekten 

Habitatfläche Transekt Anzahl gefundene Tiere 
1 47 frische Leergehäuse 1 
2 13 lebende Tiere, 38 frische Leergehäuse 
3 Kein Nachweis 2 
4 10 lebende Tiere, 36 frische Leergehäuse, 202 länger tote und 

subrezente Gehäuse 
außerhalb 5  Kein Nachweis 
3 6 23 subrezente Gehäuse 

Insgesamt ist aktuell von zwei Teilpopulationen innerhalb des Gebietes auszugehen.  

Zur Berechnung der Populationsgröße wird die Anzahl der lebend gefundenen Tiere pro m² 
auf die Fläche des Biotops bezogen. Da in der Habitatfläche 1 und 2 jeweils zwei Transekte 
angelegt wurden, wurde die Zahl der gefundenen lebendigen Schnecken aus beiden Tran-
sekten addiert und durch zwei geteilt, um einen Durchschnittswert aus beiden Transekten zu 
ermitteln.  

Größe der Teilpopulation im Großseggenried (Habitat  1): 
130 + 0 lebende Tiere pro m²: 2 = 65 lebende Tiere pro m² 
65 lebende Tiere pro m² x 635,2 m² = 41.288 Tiere auf der Gesamtfläche 
Die Größe der Teilpopulation beträgt demnach geschätzt etwa 41.000 Tiere .  

Größe der Teilpopulation in der Feuchtbrache (Habit atfläche 2): 
100 + 0 lebende Tiere pro m²: 2 = 50 lebende Tiere pro m² 
50 lebende Tiere pro m² x 1158,6 m² = 57.930 Tiere auf der Gesamtfläche 
Die Größe der Teilpopulation beträgt demnach geschätzt etwa 58.000 Tiere .  

Bei der Größe der Gesamtpopulation  im FFH-Gebiet ist demnach von rund 100.000 Tieren  
auszugehen.  

Solche errechneten Werte täuschen natürlich eine Genauigkeit vor, die sie eigentlich nicht 
besitzen. Dies sieht man auch an den unterschiedlichen Ergebnissen der Transekte inner-
halb einer Biotopfläche. Daher sollten die errechneten Werte als Mittelwerte von Spannen 
begriffen werden, in deren Rahmen die Populationsgröße liegt. Im vorliegenden Fall sollte 
man von der Hälfte bis zum Doppelten ausgehen, was eine Population zwischen 50.000 und 
200.000 Individuen bedeuten würde.  

Von den lebend angetroffenen Individuen waren 17,4 % noch nicht ausgewachsen. Wenn 
man davon ausgeht, dass die Art rund 2 Jahre alt wird und bereits ein Teil der diesjährigen 
Tiere ausgewachsen war (an anderen Standorten war der Anteil juveniler Tiere trotz höherer 
Individuenzahl bereits bei Null), ist die Altersstruktur als nicht gestört anzusehen. 
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4.1.1.4 Beeinträchtigungen und Störungen 

Der südwestlich gelegene Teilbereich mit einem Vorkommen der Art Vertigo angustior (Habi-
tatfläche 1) wird durch die umstehenden wüchsigen Fichten in Form von Wasserentzug, 
durch Verdunkelung und durch Versauerung infolge Nadelfall in mehrfacher Hinsicht beein-
trächtigt.  

Der nordöstlich gelegene Teilbereich mit einem Vorkommen der Art Vertigo angustior (Habi-
tatfläche 2) wird zurzeit durch die Brachesituation lediglich als gering beeinträchtigt angese-
hen, doch kann ein weiteres Brachfallen zur Verfilzung und gar zum Aufkommen von Gehöl-
zen führen. Dies wäre der Art sehr abträglich. 

Eine weitere Eintiefung des Bachbettes kann zu einer fortschreitenden Entwässerung der 
beiden Teilgebiete führen. Dies wäre für die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 
bedrohlich. 

4.1.1.5 Bewertung des Erhaltungszustandes der FFH-A rt (Teilpopulationen) 

Nach Rücksprache mit dem Auftraggeber gilt für die Bewertung der Schmalen Windelschne-
cke (Vertigo angustior) der Bewertungsrahmen von GROH & WEITMANN (2002) abzüglich der 
dort angefügten Spalte „D - nicht signifikant“.  

Die angetroffenen Teilpopulationen sind vital und an beiden Standorten reproduktiv. Der Er-
haltungszustand ist daher als ausreichend gut zu bezeichnen. Dabei ist die Prognose für den 
Bestand in dem von Fichten umgebenen Quellsumpf jedoch weniger günstig und die relative 
Individuenzahl trotz günstigerer Feuchte-Verhältnisse niedriger. 

Im Einzelnen sieht die Bewertung für die beiden Teilpopulationen folgendermaßen aus: 

Tab. 4-2: : Bewertung der Teilpopulationen der schm alen Windelschnecke (Vertigo angustior) 

Bewertungskriterien Wertstufe 
 Teilpopulation Habitatfläche 

1 (Seggenried südl. Bach) 
Teilpopulation Habitatfläche 
2 (nördlich Bach) 

Populationsgröße A A 
Habitatstruktur B B 
Beeinträchtigungen und Ge-
fährdungen 

C B 

Gesamtbewertung B B 

Die geschätzte Populationsgröße ist für den Naturraum und die Region ein herausragender 
Wert, der die Population bedeutsam macht und dringend Maßnahmen zu ihrem Erhalt ein-
fordert. 
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4.1.1.6 Schwellenwerte 

Die angetroffenen Populationsgrößen liegen in beiden Teilbereichen deutlich über dem für 
das Überleben der Population kritischen Wert von 500 bis 1.000 Individuen, die für einen 
Fortbestand der Population notwendig sind. 

Da Populationsschwankungen um bis zu einem Drittel von Jahr zu Jahr bei dieser Art normal 
sind, wird der Schwellenwert für die Populationsgröße 40 % unter der 2007 ermittelten Popu-
lationsgröße angesetzt.  

Die Abnahme der aktuell besiedelten Fläche (m²) darf nicht mehr als 30 % betragen.  

Tab. 4-3: Schwellenwerte Schmale Windelschnecke (Ve rtigo angustior) 

 Erhebung 2007 Schwellenwert Art der Schwelle 
Gesamtpopulation 100.000 Tiere 60.000 Tiere U 
Besiedelte Fläche (m²) 1794 m² 1256 m² U 

4.2 ARTEN DER VOGELSCHUTZRICHTLINIE  

Das gemeldete FFH-Gebiet „Großggenried am Huhnrod“ ist nicht als Vogelschutzgebiet aus-
gewiesen.  

4.3 FFH-ANHANG IV-ARTEN 

Die Bearbeitung bestimmter Anhang IV-Arten fand auftragsgemäß nicht statt. Zufallsbeo-
bachtungen erfolgten nicht.  

4.4 SONSTIGE BEMERKENSWERTE ARTEN 

Die Bearbeitung einer weiteren Tierartengruppe war nicht Gegenstand des Auftrages. Im 
Rahmen der Untersuchungen zur Schmalen Windelschnecke (Vertigo angustior) konnten je-
doch weitere seltene Arten als „Beifang“ gefunden werden. Diese sind in der Tabelle des 
Anhangs (Kap. 12.4 – Reg. 9) aufgeführt. 

Von den 41 im Gebiet festgestellten Arten ist nach den Roten Listen der Bundesrepublik 
Deutschland (JUNGBLUTH & VON KNORRE 1998) bzw. des Landes Hessen (JUNGBLUTH 1996) 
eine Art, die Feingerippte Grasschnecke (Vallonia enniensis), die allerdings nur noch subre-
zent nachgewiesen werden konnte, vom Aussterben bedroht. Drei Arten sind in ihrem Be-
stand gefährdet. Dabei handelt es sich neben der Schmalen Windelschnecke (Vertigo an-
gustior), um die Sumpf-Windelschnecke (Vertigo antivertigo) sowie die Gestreifte Windel-
schnecke (Vertigo substriata). Vier weitere Arten stehen auf der Vorwarnliste des Bundes. 
Von letzteren werden zwei in Hessen als gefährdet eingeschätzt. Dies sind das Kleine dunk-
le Kegelchen (Euconulus trochiformis) und das Moor-Moospüppchen (Pupilla muscorum pra-
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tensis), davon ist allerdings das Moor-Moospüppchen auch nur subrezent im Untersu-
chungsgebiet zu finden.  
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5. BIOTOPTYPEN UND KONTAKTBIOTOPE 

5.1 BEMERKENSWERTE, NICHT FFH-RELEVANTE BIOTOPTYPEN 

Die folgende Tabelle zeigt alle im FFH-Gebiet vorkommenden und nicht FFH-relevanten Bio-
toptypen mit ihrer Flächenausdehnung. Zu bemerkenswerten Biotoptypen wird eine kurze 
Erklärung gegeben.  

Tab. 5-1: Im Gebiet vorkommende, nicht FFH-relevant e Biotoptypen 

HB-Code  Biotoptyp Flächen-
größe 

Schutz 

01.183 Übrige stark forstlich geprägte Laubwälder  0,2 ha  
01.220 Sonstige Nadelwälder 0,66 ha  
02.100 Gehölze trockener bis frischer Standorte 0,05 ha z. T. § 30 BNatSchG, 

z. T. § 31 HENatG 
02.200 Gehölze feuchter bis nasser Standorte 0,02 ha § 30 BNatSchG 
04.211 Kleinere bis mittlere Gebirgsbäche 0,01 ha § 30 BNatSchG,  

§ 31 HENatG 
05.130 Feuchtbrachen und Hochstaudenfluren 0,12 ha § 30 BNatSchG 
05.140 Großseggenriede 0,11 ha § 30 BNatSchG,  

§ 31 HENatG 
06.110 Grünland frischer Standorte, extensiv ge-

nutzt 
0,21 ha  

06.120 Grünland frischer Standorte intensiv genutzt 1,4 ha  
14.520 Befestigter Weg 0,03 ha  
14.530 Unbefestigter Weg 0,06 ha  

Gehölze trockener bis frischer Standorte (02.100) sowie feuchter bis nasser Standorte 
(02.200) besitzen auch eine wichtige Habitatfunktion für die Insekten- und Avifauna und ste-
hen z. T. unter Schutz.  

Feuchtbrachen, flächige Hochstaudenfluren und Großseggenriede (05.130, 05.140) zählen 
nach § 30 BNatSchG zu den geschützten Biotoptypen und haben in unserer intensiv genutz-
ten Landschaft wichtige Habitatfunktionen für verschiedene Tierartengruppen. Großseggen-
riede sind auch in Hessen nach § 31 HENatG geschützt.  

Naturnahe kleine Mittelgebirgsbäche (04.211) tragen zum Strukturreichtum eines Gebietes 
bei, erhöhen die Biodiversität und sind ebenfalls geschützt.  

5.2 KONTAKTBIOTOPE DES FFH-GEBIETES  
Bei dem FFH-Gebiet handelt es sich um einen Ausschnitt unserer heutigen landwirtschaftlich 
genutzten Kulturlandschaft, die in die umgebende intensiv land- und forstwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen eingebettet sind.  

Großflächig grenzen Äcker und intensiv genutzte Grünländer an das Untersuchungsgebiet 
an, kleinflächig auch eine Baumreihe, eine Feuchtwiese, eine junge Aufforstung mit ver-
schiedenen Laubbäumen, Gebüsch, Misch- und Nadelwald.  
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Durch die am Oberhang gelegenen Äcker kann es zu einer Beeinträchtigung durch Einträge 
von Dünger oder Pestiziden kommen, der Einfluss der übrigen Kontaktbiotope auf das Ge-
biet wurde als neutral kartiert.  
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6. GESAMTBEWERTUNG 

6.1 VERGLEICH DER AKTUELLEN ERGEBNISSE MIT DEN DATEN DER GE-
BIETESMELDUNG  

Tab. 6-1: Vergleich Aussagen Standarddatenbogen und  Ergebnisse aktueller Grunddatener-
fassung: Bewertung der Lebensraumtypen 

  Fläche in  rel. Gr.  Ges. Wert   
Code 
FFH 

Lebensraum ha % Rep
. 

N L D Erh.-
Zust.  

N L D Quel-
le 

Jahr
# 

- - - - - - - - - - SDB - *91E0 Auenwälder mit Al-
nus glutinosa und 
Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion al-
bae) 

0,01 
ha 

0,49 D - - - C - - - GDE 2007 

# bezieht sich auf das Jahr der Datenerfassung, nicht auf das Erfassungsdatum des SDB 

Repräsentativität des Gebietes in Bezug auf das Vorkommen des LRT im Naturraum 
A = hervorragend repräsentatives Gebiet, B = gut repräsentatives Gebiet, C = noch signifikantes Gebiet, D = nicht 
signifikant 

Erhaltungszustand 
A = hervorragend, B = gut, C = mittel-schlecht 

 
Bei der Grunddatenerfassung 2007 konnte ein LRT gefunden werden, der jedoch als nicht 
repräsentativ eingestuft wurde (s. Kap. 3.1). Eine Bewertung des LRT findet daher nicht statt.  

Tab. 6-2: Vergleich Aussagen Standard-Datenbogen un d Ergebnisse aktueller Grunddatener-
fassung: Bewertung der FFH-Anhang II-Arten 

    Rel. Gr.   Ges. Wert   
Tax. Code Name Pop

.-gr. 
N L D Bio-

geo.
Bed. 

Erh.-
Zust.  

N L D Sta-
tus/ 
Gr. 

Jahr
# 

~50.
000 

3 2 1 h B B C C r/s 2002 MO
L 

VER-
TAN-
GU 

Vertigo angustior 
(Schmale Windel-
schnecke) 100.

000 
4 2 1 h B A B C r/g 2007 

# bezieht sich auf das Jahr der Datenerfassung, nicht auf das Erfassungsdatum des SDB 

Biogeogr.-Bed. 
h = im Hauptverbreitungsgebiet 

Relative Größe 
1 = < 2 %, 2 = 2-5 %, 3 = 6-15 %, 4 = 15-50 %, 5 = >50 %  

Erhaltungszustand 
A = hervorragend, B = gut, C = mittel-schlecht 

Gesamtbeurteilung (Wert des Gebietes für die Erhaltung der betreffenden Art) 
A = hoch, B = mittel, C = gering 

Status/Grund 
g = gefährdet (nach nationalen Roten Listen), r = resident, Population ganzjährig vorhanden, s = selten 
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Nach der FFH-Richtlinie muss für jeden gefundenen Lebensraumtyp und jede FFH-Anhang 
II-Art eine Bewertung hinsichtlich der Teilkriterien Repräsentativität, relative Flächen- bzw. 
Populationsgröße, Isolationsgrad und Erhaltungszustand sowie eine Gesamtbewertung 
durchgeführt werden (s. BALZER et al. 2002, ELLWANGER et al. 2002). Dabei wird der Erhal-
tungszustand als Durchschnitt einer Einzelbewertung der Teilflächen oder –populationen 
gewonnen und evtl. gewichtet.  

Im Folgenden werden die Änderungen in der Bewertung der Anhang II-Art der FFH-Richtlinie 
Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) nach erfolgter Grunddatenerfassung gegen-
über den Angaben im Standard-Datenbogen kurz erläutert.  

Schmale Windelschnecke ( Vertigo angustior ) 

Die Angabe der Populationsgröße von im Mittel 100.000 Tieren wurde in die entsprech-  
ende Größenklasse der Eingabe-Software der Access-Datenbank umgerechnet. Diese ent-
spricht 9.  

Der Erhaltungszustand wurde insgesamt mit B (gut) bewertet, da die Population einen guten 
Erhaltungszustand aufweist, obwohl die Individuendichte noch weit vom Optimum entfernt 
ist.  

Die Gesamtbeurteilung, die den Wert des Gebietes für die Erhaltung der Art wiedergibt, wur-
de anders als im SDB für den Naturraum mit hoch (Wertstufe A) und für das Land Hessen 
mit mittel (Wertstufe B) angegeben. Bei dem Bestand handelt es sich um das beste Vor-
kommen im Regierungsbezirk Gießen und im Naturraum. Im Land Hessen gibt es nach 
GROH & WEITMANN (2002) lediglich 6 Vorkommen mit einer höher geschätzten Populations-
größe. Diese liegen in Südhessen.  

6.2 VORSCHLÄGE ZUR GEBIETSABGRENZUNG  

Aus Gründen der besseren Pufferung der nördlich des Baches gelegenen Teilpopulation ge-
genüber eventuellen negativen Einflüssen aus einer intensiven landwirtschaftlichen Nutzung 
sollte die gesamte jetzt im HELP-Programm stehende Fläche in das FFH-Gebiet einbezogen 
werden. 
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7. LEITBILDER, ERHALTUNGSZIELE 

7.1 LEITBILDER 

Leitbild für das gesamte FFH-Gebiet ist der Erhalt der extensiv genutzten und teilweise ver-
nässten Landschaftselemente mit ihren typischen sowie in Teilen seltenen Tier- und Pflan-
zenarten. Die Windelschneckenpopulation kann sich ungestört entwickeln. Im Einzelnen be-
deutet dies: 

Schmale Windelschnecke ( Vertigo angustior) 

Das Leitbild für Vertigo angustior bezieht sich auf den Lebensraum: Dieser besteht aus ex-
tensiv genutztem bzw. durch Wild gehölzfrei gehaltenem dauerfeuchtem bis wechselnassem 
jedoch nicht staunassem oder länger als ein bis zwei Wochen in einer Periode überstautem 
Grünland, möglichst auf kalkreichem Boden mit einer über längere Zeiträume (Jahre) erhal-
tenen Streuschicht von wenigstens 3 cm Dicke. Die besiedelten Vegetationseinheiten um-
fassen Klein- und Großseggenriede, Nass- und Feuchtwiesen sowie Röhrichte. 

7.2 ERHALTUNGSZIELE  

7.2.1 Güte und Bedeutung des Gebietes 

Das Gebiet besitzt eine hohe Bedeutung allein schon aufgrund des Vorkommens der Win-
delschneckenpopulation, die ausschlaggebend für die Gebietsmeldung ist.  

Faunistisch weiterhin von Bedeutung sind mehrere in der Tabelle im Anhang (Kap. 12.4 – 
Reg. 9) näher bezeichnete Schneckenarten, darunter besonders die Gestreifte Windel-
schnecke (Vertigo substriata). 

7.2.2 Schutzgegenstand 

7.2.2.1 Für die Meldung des Gebietes sind ausschlag gebend: 

Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 

7.2.2.2 Darüber hinausgehende Bedeutung im Gebietsn etz NATURA 2000: 

keine 
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7.2.3 Schutzziele/Maßnahmen (Erhaltungsziele) 

Im Folgenden werden die abgestimmten Erhaltungsziele des Landes Hessen (aktualisierte 
Fassung Januar 2007) für die FFH-LRT und Anhang II-Arten aufgeführt.  

Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes aus-
schlaggebend sind 

Schmale Windelschnecke  (Vertigo angustior)  
• Erhaltung von nassen, basenreichen Biotopen, wie Feucht- und Nasswiesen, Seggenrie-

de, Flachmoore und Erlensumpfwälder mit einem lichten Pflanzenwuchs 
• Minimierung von Nährstoffeinträgen 

7.3 ZIELKONFLIKTE (FFH/VS) UND LÖSUNGSVORSCHLÄGE  

Da das Gebiet „Großseggenried am Huhnrod“ nicht als Vogelschutz-Gebiet gemeldet ist, gibt 
es keine Zielkonflikte zwischen FFH-Gebiet und Vogelschutzgebiet. 
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8. ERHALTUNGSPFLEGE, NUTZUNG UND BEWIRTSCHAF-
TUNG ZUR SICHERUNG UND ENTWICKLUNG VON FFH-
LEBENSRAUMTYPEN UND ARTEN 

So, wie durch ursprüngliche Nutzungsweisen entstandene Biotoptypen nur über eine Auf-
rechterhaltung einer extensiven landwirtschaftlichen Nutzung langfristig zu erhalten sind, 
sind auch die Lebensräume der Schmalen Windelschnecke (Vertigo angustior) nur über eine 
extensive Nutzung zu sichern.  

Die Population der Schmalen Windelschnecke wird ohne gezielte Maßnahmen nicht fortbe-
stehen können.  

8.1 NUTZUNGEN UND BEWIRTSCHAFTUNG, VORSCHLÄGE ZUR ERHAL-
TUNGSPFLEGE 

Schmale Windelschnecke ( Vertigo angustior) 
• Wintermahd der Seggenriede und Nasswiesen bei Dauerfrost mit anschließender streu-

schonender Entfernung des Mähgutes (mind. 3 cm belassen) unter Einhaltung einer 
Mähhöhe von 15 cm über Boden im Abstand von 2 - 5 Jahren je nach Verfilzungsgrad 
und Aufkommen von Gehölzen. Eine Mähhöhe von 5 – 8 cm ist auf jeden Fall einzuhal-
ten.  

• Abtrieb standortfremder Gehölze im Randbereich der besiedelten Biotope unter maxima-
ler Schonung der Zielflächen und Entwicklung von Extensivgrünland.  

8.2 VORSCHLÄGE ZU ENTWICKLUNGSMAßNAHMEN  

Schmale Windelschnecke ( Vertigo angustior) 
• Verbesserung der Feuchtversorgung der nördlich des Baches gelegenen Flächen östlich 

und westlich des Weges durch Sohlenaufhöhung des Baches, dadurch evtl. auch Aus-
weitung der vernässten Bereiche 

• Extensivierung der Nutzung des umgebenden Grünlandes, besonders der südlich des 
Baches gelegenen Pferdeweide, da es durch Nährstoffeintrag zu einer Ausbreitung 
nitrophiler Arten wie der Großen Brennnessel (Urtica dioica) oder dem Kletten-Labkraut 
(Galium apparine) in den Habitatflächen der Schmalen Windelschnecke (Vertigo angusti-
or) kommt. Dies führt zu einer Verfilzung der Bestände und einer zu nährstoffreichen 
Streuschicht. Die Förderung einer solchen Extensivierung ist evtl. im Rahmen von HIAP 
möglich.  
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Zusammenfassend bedeutet dies: 

Tab. 8-1: Tabellarische Darstellung der Erhaltungs-  und Entwicklungsmaßnahmen 

Code FFH Art Maßnahmen zur Erhal-
tung des LRT/Art 

Maßnahmen zur Ent-
wicklung des LRT/Art 

Priorität 
der Maß-
nahme 

Entfernung Fichten  hoch  Schmale Windel-
schnecke (Vertigo 
angustior) 
 

Gelegentliche Winter-
mahd 

 hoch 

   Vernässung und Verbes-
serung der Feuchtever-
sorgung 

hoch 

   Extensivierung der Um-
gebungsnutzung 

mittel 
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9. PROGNOSE ZUR GEBIETSENTWICKLUNG 

Ein Fortbestehen der Vegetationstypen der feuchten Offenlandbereiche ist nur durch geeig-
nete Nutzungen bzw. Pflegemaßnahmen zu gewährleisten. Ohne diese beginnen natürliche 
Sukzessionsprozesse auf den Flächen. Sie verbrachen bzw. verbuschen, was zu einem Le-
bensraumverlust und damit zu sinkenden Beständen bzw. zum Erlöschen von an diese Habi-
tate gebundenen Arten wie der Schmalen Windelschnecke (Vertigo angustior) führt.  

Anders gestaltet sich die Situation bei einem Ergreifen der in Kap. 8 dargestellten Schutz-
maßnahmen. In einem solchen Fall würden die Bestände der Anhang II-Art stabil bleiben 
und sich ggf. sogar vergrößern oder in ihrem Erhaltungszustand verbessert werden.  

Die Prognose für die Entwicklung der Population der Schmalen Windelschnecke ist bei der 
gegenwärtigen Pflegesituation negativ.  

Zusammenfassend bedeutet dies: 

Tab. 9-1: Prognose zur Gebietsentwicklung 

Code FFH Art Prognostizierter Zustand 
ohne Maßnahmen 

Prognostizierter Zustand 
bei Umsetzung der Maß-
nahmen 

Teilweise sinkende Populati-
on durch nicht an Ökologie 
der Art angepasste Bewirt-
schaftung des Grünlands 

Erhalt und ggf. Erhöhung der 
Populationsgröße 

 Schmale Windelschne-
cke (Vertigo angustior) 
 

Lokal sicher sinkende Popu-
lation durch Andauer der ne-
gativen Einwirkungen durch 
standortfremde Gehölze 

Erhalt und Erhöhung der Po-
pulationsgröße 

Vorschlag zum Überprüfungsrhythmus der Lebensraumty pen Anhangs- und bemer-
kenswerter Arten 

Schmale Windelschnecke  
Bei dieser Art reicht ein Kontrollintervall von sechs Jahren grundsätzlich aus. 

Zusammenfassend bedeutet dies: 

Tab. 9-2: Vorschlag zum Überprüfungsrhythmus der Le bensraumtypen und Arten 

Code FFH Art Turnus der Untersu-
chung 

Art der Untersuchung 

 Schmale Windelschne-
cke (Vertigo angustior) 
 

6-jährig Monitoring mittels fraktionierter 
Nass-Siebung von Bodenpro-
ben in den besiedelten Flä-
chen und Screening durch 
Streuproben-Untersuchung in 
den z. Z. noch nicht besiedel-
ten Flächen.  
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10. ANREGUNGEN ZUM GEBIET 

Keine Anregungen vorhanden. 
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